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Urbane Agrikultur 

heute Zukunftsziel 



    

 

 

 

 

 

 

 

 

urbane Landwirtschaft urbanes Gärtnern 

• Landwirte / Gärtner 

• professionell 

• Produktion + Dienstleistungen 

• marktorientiert 

• verbrauchernah 

• spezialisiert  

• diversifiziert 

• große Raumwirkung 

• multifunktional 

• nicht-professionell 

• Stadtbewohner 

• sozio-kulturell geprägt 

• für den Eigenverbrauch 

• weltweiter Trend 

• geringe Raumwirkung 

• große Öffentlichkeitswirksamkeit 

 

 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

Definition Urbane Landwirtschaft 

Urbane Landwirtschaft umfasst professionelle landwirtschaftliche und 

gartenbauliche Aktivitäten in und am Rande von städtischen 

Verdichtungsräumen.  
 

(Welt)marktorientierte Landwirtschaft ist in urbanen Räumen ebenso 

vertreten wie die charakteristische Kombination von einer auf den 

städtischen Raum ausgerichteten spezialisierten und diversifizierten 

Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte mit einer Vielzahl 

landwirtschaftsnaher Dienstleistungen. 
 

Städte und ihre Agglomerationsbereiche erfordern eine besonders 

angepasste Multifunktionalität der Landwirtschaft. [Landwirtschaftskammer NRW 2011] 
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Auf 10 % der Landesfläche 

leben 50 % der Bevölkerung 



 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Urbane Landwirtschaft in der Metropole Ruhr 

LW (noch) größter Flächennutzer 

 

 heterogene Verteilung im Raum 

 ca. 175.000 ha LF 

 2/3 Acker - 1/3 Grünland 

 ca. 4.500 Betriebe 

 hohe Bedeutung für die urbane 

Kulturlandschaftsentwicklung und 

ein nachhaltiges Landmanagement 

 

 

 

 

 



Urbane Landwirtschaft in der Metropole Ruhr 



Urbane Landwirtschaft in der Metropole Ruhr 



Urbane Landwirtschaft im Emscher Landschaftspark 

Landwirtschaft im ELP: 37 %  



Chancen 

• großer Verbraucher- und Absatzmarkt 

• Metropole Ruhr   > 5 Mio. Einwohner 

• Rhein-Ruhr-Ballungsraum > 10 Mio. Einwohner 

• Nordrhein-Westfalen  ca. 18 Mio. Einwohner 

• regionale Vermarktung agrarische Produkte und Dienstleistungen 

• Regionalität bedeutendes Kaufkriterium  

• Landwirtschaft wichtiger Akteur urbaner Kulturlandschaften 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

Chancen und Risiken urbaner Landwirtschaft 



Wenige Landwirte (0,2% Beschäftigte) 

gestalten einen großen Flächenanteil 

in der Metropole Ruhr (39%) und 

Emscher Landschaftspark (37%) 

 

    Landwirtschaft und Planung    

(Städte, Kreise, RVR) müssen stärker 

zusammenarbeiten und kooperieren in 

Richtung nachhaltiger 

Kulturlandschaftsentwicklung 
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 Urbane Landwirtschaft - Was ist das? 

 Urbane Landwirtschaft in der Metropole Ruhr und dem ELP 

 „Netzwerken“ 

 im KuLaRuhr-Verbundprojekt 

 mit der Wissenschaft 

 in der Region (s. Vortrag von Herrn Lenzen) 

 Charta Urbane Landwirtschaft 
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„Netzwerken“  

Landwirtschaft / Gartenbau in der Region 

• Präsentationen vor Ort  

• Betriebsbesuche, Interviews, etc. 

• auch für Homepage 

Metropole Ruhr 

• Präsentation/Diskussion bei regionalen Akteuren 

• Projektreffen 

• Clustertreffen 

• Arbeitsgespräche TPs 

• Konferenzen / Tagungen 

• EU COST-Action  

67 

37 

4 
10 7 

13 

138 Termine 



„Netzwerken“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KuLaRuhr-Verbundprojekt 

• 2. KuLaRuhr-Werkstatt „Urbane Landwirtschaft im Emscher Landschaftspark“ 

• Broschüre & Befragung „Landwirtschaft im Emscher Landschaftspark“ 

• Beirat KuLaRuhr: Prof. Dr. W. Lorleberg (Agrarökonomie, FH SWF, Soest) 

• Querschnittsthema Biomasse 

• Betrachtungsräume: nachhaltige Siedlungsentwicklung 

                                                                          

 

 

 

 



    

 

 

 

 

 

 

 

 

• Broschüre „Bauernhoferlebnisse im Emscher Landschaftspark“ 

• finanziert über das KuLaRuhr-Projekt, erstellt von RVR und LWK NRW 

• Vorstellung von 72 Betrieben im/am ELP mit Landserviceangeboten 

• Fertigstellung im Winter 2013/14  Freiluftsaison 2014 - Auflage 20.000 
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„Netzwerken“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wissenschaft 

• FH SWF, Soest; RWTH Aachen 

• ZALF – Zentrum für Agrarlandschaftsforschung 

• difu – Deutsches Institut für Urbanistik 

• Fraunhofer Institut UMSICHT 

• EU-COST Action „Urban Agriculture Europe“ 

• Konferenzen / Tagungen 

• „Agriculture in an urbanizing society“ (Wageningen) 

• Intl. Grüne Woche 2013 & 2014  

• Statuskonferenz „Nachhaltiges Landmanagement“ 

 

 

                                                                          

 

 

 

 



 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Themenschwerpunkte 

 Urbane Landwirtschaft  

 Definition und Multifunktionalität 

 Themenbesetzung 

 Metropole Ruhr 

 Agrarstruktur 

 Nachhaltiges Landmanagement 

 

Zielsetzung der Charta 

 landwirtschaftliche Besetzung des Themas 

 zu diskutieren 

 

„Netzwerken“  


